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(54) Insektenschutzvorrichtung für Fenster

(57) Um eine Insektenschutzvorrichtung (10) für
Schwingfenster und Kippfenster, insbesondere für Dach-
flächenfenster aus einem Grundrahmen (120) und einem
Scheibenrahmen (110), der um eine mittige Querachse
oder um eine einendseitige Querachse verschwenkbar
ist, zu schaffen, die sich den Öffnungen von unterschied-
lichen Winkelstellungen des Scheibenrahmens (110) an-
passen kann, besteht die Insektenschutzvorrichtung (10)
aus einem U-förmigen Formkörper (20) aus einem git-
terförmigen, luftdurchlässigen und faltbaren Material,
wobei die beiden Schenkel des U-förmigen Formkörpers
(20) dreieckförmige Wandflächen (21a, 22a) bilden, die
den Flächen der seitlichen Öffnungen bei geöffnetem
Scheibenrahmen (110) des Fensters bei größtem Öff-
nungswinkel entsprechen, und wobei der die beiden
Schenkel verbindende Steg des Formkörpers (20) eine
rechteckförmige Wandfläche (25a) aufweist, die der Flä-
che der vorderen Öffnung bei geöffnetem Scheibenrah-
men (110) bei größtem Öffnungswinkel entspricht, und
wobei zwischen dem geöffneten Scheibenrahmen (110)
und dem Fenstergrundrahmen Verbindungsmittel vorge-
sehen sind, die an den dem Grundrahmen zugekehrten
Seitenkanten der dreieckförmigen Wandflächen (21a,
22a) und der Seitenkanten der rechteckförmigen Wand-
fläche (25a) sowie an den dem Scheibenrahmen (110)
zugekehrten Seitenkanten der dreieckförmigen Wand-
flächen (21a, 22a) und der Seitenkante der rechteckför-

migen Wandfläche (25a) des U-förmigen Formkörpers
(20) befestigt sind und wobei die Verbindungsmittel als
Magnetverbindung, Klettverschlussverbindung oder
Klemmleistenverbindung ausgebildet sind.
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